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Gefährliche Vorbereitungen

für vergedorf

Aufforderung zur Teilnahme trotz des Verbots

Wie wir schau mitteilten, wurden von der Polizei
à Aufmärsche in Bergedarf verbaten. Man wird ver-

suchen, alle Ansän,inlttttgcn bei der Beisetzung ver Urne
Hennings zu verhindern.

Wie wir hären, werden tratz allen, in, Laufe des heutigen

Tages größere Kolonnen K o m m n n i sten na ch
Bergedarf hinüberfahren, mit der Beisetzung der
Urne Hennings beizuwohnen. Ter Kamhfbnnd und die anderen
radikalen Organisationen haben gestern in, Laufe des Mittags
eine Reihe Besprechungen abgehalten, wir sic ilircn Ansmarsch

in Bergedarf inszenieren können, ahne mit der Polizei ernstlich
iv Konflikt zu geraten bezw. van ihr vor Bergedarf abge-
fangen zu werden.

Die Beisetzung der Urne erfolgt heilte nachmittag um 5Uhr
auf dem neuen Bergedorfer Friedhof, au ein tlciner Teil für
Urnenbestattungen bestimmt ist.

Nach der ganzen Sachlage befürchtet man, bah es in Berge-
dnrf heute im Laufe des Nachmittags zu ernsten Reibereien n,it
der Polizei kommen wird; dies um so mehr, als ja auch aus der
ganzen Umgebung, vor allem aus Geesthacht, zahl-
reiche Kamm,,nisten nach Bergedorf herüberkommen ioerden.

Die einzige Möglichkeit, ernstliche Vorfälle zu vermeiden, ist
vielleicht eine radikale Absperrung der Straßen
nach Bergedarf durch Schupo. Diese Absperrung ist auch vor-
gesehen, da bekannt geworden ist, daß viele Kommunisten mit
Fahrrädern und auf Lastwagen im Laufe des
Mittags hinüberfahren wallen.

Gestern wurde in den Kreisen des Kamstsbundes davon ge-

sprochen, viele Frauen und Kinder nach Bergedorf zu
bringen, um so dre Polizei in ihrer Aktivität des Vorgehens zu
beschränken, da man annimmt, daß die Polizei gegenüber Kin-
dern und Frauen nicht die radikale Art des Vorgehens beweisen
wird, die man aus den letzten Zusammenstößen in Hamburg ken-
nen gelernt hat.

Dieses Vorgehen hat den Erfolg gehabt, daß viele der

Mitläufer sich scheuen, mitzumachen, seit sie wissen, daß
ihnen ernstlich etwas passieren kann.

Auftakt in Hamburg

Größere Ansammlungen in der Stadt.

Heute vormittag kam cs bereits im Innern der Stadt an
den einzelnen Arbeitsnachweisen zu größeren Ansammlungen
und Versuchen zu Demonstrationen. Auf den Gr. Bleichen
mußten mehrfach größere Polizeiposten eingesetzt werden, um die
Ansammlungen zu zerstreuen, die sich unter Schmährufen
immer wieder zusammenschlössen.

Offenbar geht das Bestreben dahin, die Polizei durch
Unruhen in der Stadt davon abzuhalten, größere Posten nach
Bergedorf zu entsenden.

Bei der Räumung mußte von dem Gummiknüppel mehr-

fach Gebrauch gemacht werden. Ernstliche Verletzungen wurden
nicht gemeldet. Einige Festnahmen wurden vorgenommen. Die

Zahl der Sisticrtcn steht noch nicht fest, da die Unruhen an-
dauern.

Mona.

îlttonaer Flschmarkt

8 Nordseeidampser löschten in der Zeit vom 16. bis 21. Marz
d. I. 314 266 Pfund, 1 Jslanddampfer 135 253 und 1 Marentiee-
dampfer 88216 Pfund insgesamt 567 735 Pfund frische Seefische.
Am alten Markt landeten 1 Hochseefischer 1300 Pfund und
9 Elbfischer 2890 Pfund Schollen, Butt und Stink, die zur
Auktion gestellt wurden. 5 Kleinfischer verkauften freihändig
260 Pfund Flußfische. Der Auktionsumsatz an eingesandter
Ware bezifferte sich auf 519 625 Pfund. An der Frischherings-
cinfuhr war Norwegen mit 3473 Pfund und England mit
926 800 Pfund beteiligt. Der Gesamtumsatz -bezifferte sich in der
Sluïtion aus 1091550 Pfund, freihändiger Verkauf auf 1 100 200
Pfund.

Diebesjergö wegen ein paar Risten

Zigarren

Nach Altona zugereist und schon erwischt.

Die Altonaer Polizei hatte heute in -den frühen Morgen-
stunden eine aufregende Vevbrccherversolgung durchzuführen,
Die nach langer Jagd erfolgreich verlier. Heute früh erhielt
nämlich die Polizei davon Kenntnis, das; soeben bei einem
Zigarre »Händler in der Stresemannstraße eingebrochen wor-
den sei.

Eine Streife der Schutzpolizei machte sich sofort an die Ver-
folgung der Täter, die 'bereits die Flucht ergriffen hatten. An
-der Ecke Frieden- und Nachtigallenstraße konnten die Spitz-
'buben van den Beamten gestellt und festgenommen werden.
Die gestohlenen Sachen, mehrere Kisten Zigarren und etwas
Tsbak, befanden sich noch in ihrem Besitz. Es handelt sich uni
zwei junge Leute, die eben erst nach Altona gekommen waren.

Kus den Nachbargebieten

Hcmc Einteilung -er newerbe-Aufsìchts-

amtsbezirke in Schleswig-Holstein

Schleswig. 23. März.

In Abänderung der Bekanntmachung über die Sitze und
Bezirke der Gewerbeaussichisäniter im Regierungsbezirk Schles-
wig-Holstein wird folgendes verordnet:

Die Bezirke der Gewerbeaufsichtsämter im Regierungs-
bezirk Schleswig werden vom 1. April 1931 ab wie folgt ab-
gegrenzt:

Geive rbea u f sich tsam t Altona, umfassend de» Stadtkreis
Altona und die Kreise Helgoland und Piuneberg. Gewerbe-
anffichtsamt Flensburg. umfassend de» Stadt- und Landkreis
Flensburg und die Kreise Husum und Südtondern. Ge-
werbeaussichisaittt Kiel, umfassend den Stadtkreis Kiel und die
Kreise Oldenburg und Kiel. tzwwerbeaussichtsamt New
Münster, umfassend den Stadtkreis Neumünster und die Kreise
Kordesholm. Segeberg und Steinbnrg. Gewer beau Mits-
amt Snswig, umfassend die Kreise Schleswig. Eckernförde,
Rendsburg, Eiderstedt. Norderdithmarschen und Süderdith-
mnrj’djen. — Gewerbeanssichàmt Wandsbek, umfassend den
Stadtkreis Wandsbek, den Kreis Herzogtum Lauenburg und
heil Kreis Stormarn.

Vom weißen Sport

Reine Aenderung der Davispokal-Vestimmungen

Bei dem in Paris staltgesundcuen Jahrcskougreß
des internationalen Lawuteunis-Berbandes kam u. a. auch die
Frage einer etwaigen Aenderung der Davispokal-Bestimmungen
zur Sprache. Verschiedene Nationen vertraten den durchaus
verständlichen Standpunkt, daß die mitunter sehr weiten Reisen
zu den Davispokalspielen sehr höhe Kosten verursaclien und daß
es mit Rücksicht auf die allgemeine wirtscl-afllià Lage empfeh-

i lenswert sei, diese internationale Trophäe nur alle zwei Jahre
i auszutragen. Ein von Südafrika eingebrachter entsprechen-

der Antrag fand beim Kongreß jedoch keine Gegenliebe, obwohl
sich im Tennissport führende 3lat tonen wie England, die
Vereinigten Staaten und auch Deutschland dafür
einsetzten. Desgleichen wurde auch der Antrag des iuternatio-
nalen Vollzugsausschusses abgelehnt, der verlangte, daß in Zu-
kunft nicht mehr ein von dein jeweiligen Pokal'vcrteioiger be-
stimmter Ausschuß, sondern der Tcunis-Weltvevband selbst die
Organisation der Davispokalspiele übernimmt. Gleichzeitig
wurden auf der Pariser Tagung auch die Termine für die großen
Meisterschaftsturuicre festgelegt. Die internationalen Meister-
scliaften von Deutschland finden wie üblich in der ersten August-
woche, diesmal vom 2.-9. August iu Hamburg statt.

Tic Davispoknlspiele

werden in der europäischen Zone nach folgendem Zeitplan ab-
gewickelt: 1. Runde bis 5. Mai; 2. Runde bis 17. Mai; 3. Runde
bis 8. Juni; 4. Runde bis 19. Juni; Endspiel der Europa-
zone bis 12. Juli; Jnterzonenfinale vom 17.—19. Juli; Her-
ausforderungskampf mit dem Pokalverteidi-ger Frankreich vom

24.—26. Juli in Paris. In der neugeschaffenen Südamerika-
zone beginnen die Spiele bereits in den nächsten Tagen. Vom
26.—28. März treffen Paraguay und Argentinien zusammen,
der Sieger spielt pom 2.—4. Apr,! gegen Uuruguay. Chile und
Brasilien sollen ihre Begegnung vom 3.-5. April austragen,
doch wird Brasiliern voraussichtlich verzichten. Das Endspiel
der Südamerikazone steigt vom 11.—13. April, der Sieger spielt
dann später gegen den Gewinner aus der nordamerikanischen
Zone um die Teilnahmeberechtigung am Jnterzonenfinale mit
dem Europasieger.

*

Nach zweitägiger Unterbrechung wegen Regens konnte das
internationale Tennisturnier in Cannes fortgesetzt
und zum Teil schon bis zu den Schlußrunden gefördert werden.
In der Vorschlußrunde des Damendoppelspiels setzten sich Cillh
Aussem-Eli'sabeth Ryan erwartungsgemäß leicht mit 6:4, 6:3
gegen die Engländerinnen Petchell-Taunay durch. Das 'deutsch-
amerikanische Paar trifft nunmehr im Finale auf Satterthwaite-
Thomas, welche die Geschw. Radcliffe 6:2, 6:0 ausschalteten. Die
„letzten Vier" im Herreneinzelspiel sind Rogers, Aeschliman,
Landau und der Pole Tloczhnski, für das Endspiel der Damen
haben sich Miß Thomas und Frl. A dam off, letztere durch
einen 6:4, 6:2-Crfolg über Frau Deutsch (Prag), qualifiziert,
zm Herrendoppelspiel erreichten R og e r s - H i l l v a r d zu-

erst die Schlußrunde.
*

Urlzen, 24. Ak'sirz. In Holdenstedt schnitt der Skell-
machermeister .Heers Holz a» der Kreissäge. Ein Stück wurde

tton der Säge fortgeschleudert, durchschlug die Schutzvorrichtung
und verletzte den Heers so schwer am Kopf, daß der Tod alsbald
Äàah Heers hinterlaßt pud fünf Kinder,

Die englische Tennisgemeinde wird mit der Nachricht über-
rascht, daß Helen Wills- Moody in diesem Jahre bei den
Wimbledon- Meisterschaften ihren Titel nicht verteidigen
wird. Dafür wird die Amerikanerin sich an der 'diesjährigen
Amerirameisterschast beteiligen, die im vergangenen Jahre in
ihrer Abwesenheit von der Engländerin Betty 3c u t h a l l ge-
wonnen wurde.

Veränderungen im Verstand des A. A. E.

Der Mitgründer und langjährige Präsident des Norddeut-
schen Automobil-Clubs, Kommerzienrat Carl W e st e n d a r p.
hat wegen Wohnsitzveränderung sein Borstandsamt aufgegeben.
Zum Nachfolger wurde als neuer Präsident des Klubs Paul
n t a h l, .Hamburg, gewählt.

Medingen, 24. März. Für die am 2. Dezember 1930 Heim-
gegangene Aebtissin v. Lästert des Klosters 9Ne dingen
wunde die Konventualin Louise von Brömbsen zur 31 achfolge-
rin gowählt. 3cach den Wahlvorschriften durfte nur eine Dance
aus den erbberechtigten Familien gewählt werden. Ehemals
gehörten 26 erbberechtigte Familien dem Kloster an, heute stud
cs nur noch 5. Die neue Aebtissin, deren Wahl noch der .Be-
stätigung bedarf, ist die letzte ihres Namens.

Nelzkn, 24. März. In B i e n e n b ü t t e l löste sich der
Bolzen eines Lastzuges. Der Anhänger kippte um und die La-
dung, Kisten m it für England bestimmtes Kristallglas und Tonne
mit Puddingpulver, rollte in den Straßengraben.

Hohnstors, 21. März. In Hohnstorf brachte ein Schaf ein
Lamm mit zwei Köpfen und acht Beinen tot zur
Welt. Das Muttertier mußte geschlachtet werden.

Bleckede, 21. März. Dem 80jährigen Gärtner See ge rs
in Lüdersburg ist ein (Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten
zugegangen. Seegers ist seit 55 Jahren im Dienste der Familie
von Spörclen tätig. Kürzlich erhielt er die Silberne Medaille
der Laüdwirt'schaftskammer.

pnö-elbootfahrer, reist nach nstpreusten î

Diese Aufforderung hat ihre ganz besonderen Gründe.

Denn erstens gilt es, die Verbindungen mit den vom deutsckien
3Nntterlande abgetrennten, östlichen Provinzen inuner wieder
zu erneuern und zu verstärken, zweitens aber auch den Paddel-
sport leru selbst dadurch einen Dienst zu erweisen, indent sie auf
daö geradezu ideale Masse rsportgeläu de Ostpreußens aufmerk-
sam gemacht werde,.. Für 25 Pfennige wird ein Faltboot mit
bei, im St'edienst Ostpreußen verkehrenden Motorschiffen
„Hansestadt Danzig" und „Preußen" nach dem 3lusgangspunkt
der Paddelfährt iu diesem Sommer gebracht werden können.
Als solche Gebiete kommen weniger die ostpreußischen .staffs,
wähl aber die Flüsse, Kanäle und Seen im Elbinger Ober-
land, iu Masnre» und im Delta der Meine! (Elchrevier) in
Frage, in denen Paddler duràus gefahrlos die Reise — in
jeder Beziehung löhnende Entdeckungsfahrten — unternehmen
können. 3luskunst durch die Vertretungen des Norddeutschen
Lloyd in Danzig und Königsberg. Generalvertretung .stam-
burg LloydpassagMi-vo Wilhelm Lazarus G. m. b. H.. Berg-
straße 9. Pt.

VcrnnNvortlItv Mr Poltir lind Allgemeines: Dr. H Müller; Ham.
durplcheS: Hanns Kurth: steul Urion- Erich K n> I, n: Harkdel: Dr. O
Schwa Iling. ndrllfanrrt: klavt. O. B a r i e I l. Anietgen: E. Ment
Berliner Redaltian Berlin. Zinimers'ratze 9: Fer„g'r»cher: Zeiuru», 5494
~ Slerioo und Druck: Hainlniraer Börlenvalle G ni. b H.. Alterwall 7674
Redaktionelle Zuschriften nur an die Redaftlo», nicht au einzeln«
nteînirteule. Unvettcmale S-Intendnnae» .'line delgewateS iànporto werd«-

nicht turticnaesaiM.

Hiernach setzt sich der Vorstand des 3Ê. A. C. zurzeit wie

folgt zusamnlen: Paul Stahl (Präsiderit), Hans Siemers (Vize-
präsident), Friedrich Grosser (Schatzmeister). Dr. Bruno Louis

(Schriftführer). _
Beisitzer: Dr. Franz Hochkirch, Wilhelm Kruse, Dr. Ricl)ard

Behn, Dir. Paul Herrmann, Hans-3tudolf Praesent, Prof. Dr.
Haenisch, Rudolf Bruns. Dir. Dr. 34. 3Nöllering (Lüneburg),
Dir. Siegfried Schnibbcn (Cuxhaven).

Rampfgerrcht zum 71. punching!

Für den letzten Punching-Großkampftag der Wintersaison
am kommenden Freitag bei Sagebiel hat die Boxfportbehörde
Deutschlands sowohl fur den Kampf Hein Müller — Griselle
als auch für oie Kämpfe 3ldolf Heuser — de Boer und Karl
Sahm — Huizenaar jetzt folgendes Kampfgericht festgesetzt:

Delegierter: 3JÏ. Findling.
Richter im Ring: Max P i p P o w.

Punktrichter: Fritz .Hammerschlag.
Punktrichter: Rud. Bothmann.
ZeitnelMer: Otto Stahlberg.
Arzt am Ring: Dr. Fr. Glaser.

Der Wunsch Manager Descamps, für den Kampf Ndüller
gegen Griselle einen französischen Punktrichter znlassen, wurde
nicht erfüllt, weil in französischen Ringen deutsche Boxer den
gleichen Vorzug auch nicht genießen. Alle Kämpfe werden nach
oen Regeln <der I. B. U. mit 6 Unzen-Handschuhen ausgetragew

Aingevwettstveit im Eiva

26. Tag.

3cachdem nnr noch neun Ringer am Wettstreit teilnehmen,
treffen jetzt die Favoriten aufeinander. Die Ebenbürtigkeit der
Kämpfer geht am besten daraus hervor, daß gestern ànd zwei
Paare trotz sichtlicher Anstrengung keine Entscheidung erzielen
konnten. Es waren dies Sztekker und Pinetzki sowie
Westergaard-Schmidt und Kley. Bemerkenswert an
diesen beiden Treffen war beim ersten Kampf die außergewöhn-
liche ringerische Klasse Sztekkers, der den Typ des Intelligenz-
ringers verkörpert, und beim zweiten Kampf die an Akrobatik
erinnernde Verteidigungskunst des Berliners Kley, der gegen
den über 100 (!) Pfund schwereren Westergaard wahre Bei-
fallssalven eines enthusiasmierten Publikums ernten konnte.

Der außer Konkurrenz im freien Stil ausgetragene Kanrpf
zwischen Favre und Mr na endete nach 4 Minuten mit dem
verblüfsend leichten Siege des in dieser Stilart sehr tüchtigen
Franzosen durch Zehengriff.

Dose lieferte Martinoff eine gute Partie, unterlag
aber der größeren Routine und Kraft seines Gegners in
43 Minuten durch Eindrücken der Brücke..

Heute ringen:

Dose (Hamburg) gegen Sztekker (Polen).
Favre (Frankreich) gegen 3Nartinoff (Bulgaàn).
Kley (Berlin) gegen Grikis (Sibirien).
Pinetzki gegen Westergaard-Schrnidst

LVegen bet schlechten Strotzen

Keine ADAC-Länderfahrt.

Der Llllgemeine Deutsche Automobil-Club hat sich gezwun-
gen gesehen, die für den 8. bis 20. Llpril in Aussicht genom-
mene M o t o r r a d - L ü n d e r s a h r t abzusagen. Ausschlag-
gebend dastir war die Tatsache, daß sich durch den lang dauern-

den^ Winter große Teile der für die Länderfahrt vorgesehenen
n Auslandsstrecken besonders im Süd osten Europas in sehr

schlechtem Zustand befinden und vor Ende 3)äri mit einer

Besserung nicht gerechnet werden kann. Eine Verlegung kam
mit Rücksicht auf Tcrminschwicrigkeiten ebenfalls nicht in Frage.

Hoch balmbetrieb
Mit tier Eröffnung der neuen proviso-

rischen Haltestelle Jungfernstieg treten vom
25. März ab im Hoebbahnbetrieb Fahrplaff-
Aenderungen ein. Die Züge verkehren im
Allgemeinen wie bisher alle 2Zz und 5 Mi-
nuten, in 10 Minutenabstand von jetzt ab:

im Ring :
werk- und sonntags von Betriebsbe-
ginn bis 5,40 und von 23,10 bis Be-
triebsschluß ab Stadtpark,

zwischen Schlump und Hellkamp:
werktags, außer sonnabends, von
14,00 bis 16,00

zwiscuen Hauptbahnhoi und Rothen-
burgsort:

werktags von 16,(Kl bis 18,30 und
sonnabends von 14,30 bis 17,00,

zwischen Kellinghusenstraße und Jung-
fernstieg:

sonntags von 12,30 bis 20,00,
zwischen Kellinghusenstraße und Ohls-
dorf:

werktags von 6,30 — 7,00, 12,30 —
15,30 u. 18,00 — 19,30.
sonntags von 12,30 — 19,30.

Der bisherige 5-Minutenbetrieb zwischen
Kellinghusenstraße und Jungfernstieg wird
werktags von 9.00 bis 9.50 ausgedehnt.

Zwischen Ohlsdorf und Ochsenzoll
verkehren die Züge:

werktags vom l. Zug bis 5.40 und
von 9.10—13.10.
sonntags vom 1. Zug bis 13.00 und
sonn- und werktags von 20.10 bis
zum letzten Zug.

in 20 Minuten Abständen.
Die Abfahrtzeiten auf der Linie Och#«rt*

zoll-Jungfernstieg liegen eine Minute früher
als bisher, und die der ersten und letzten
Züge wiefotgl:
Erste
Züge;
5,06
5,00
5.07

hetzte
Züge:
0,26 XX
0,10 XX
0,47

'1
nach

Jung-
fentstieg

ab Ochsenzoll”
,. Ohlsdorf
„ Kelling-

hiisenstr.
ix 20 Minuten später nur bis Kelling-

husenstraße.
4,59 0,39 ab Jungfernstieg *»
5,07 0,47 Helling- I “““

husenstraße Ì oob sen-
5,16 0.56 Ohlsdorf | roll

Auf der Walddörferbahn ist auf Antrag
des Verkohrsauösehusses der Waldddrferge-
meinden die Abfahrt der Züge 6,13 — 8,13
und 16,13 — 18,13 ab Ohlstedt, der Züge,
6.06 —7,36 und 16,06 — 17.36 ah Barm-
bftck und der Anschlußzüge det Kleiubahn
10 Min. später gelegt.

Die bisher bis Stephansplatz gulligen
Monats- und Manatszusatznarteri gelten
bis Jungfernstieg. — Die genauen Eahr-
plftne sind auf den Haltestellen ansgehauat.

Hamburg, den 33. Marz 1931.
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